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GESUNDHEIT

Carmen S. war verzweifelt.
Ein vor Jahren wurzelbe-
handelter Zahn war ihr

beim Essen abgebrochen. Das
ernüchternde Ergebnis beim
Zahnarzt: Die Lücke lässt sich
nur durch eine Brücke oder ein
Implantat schließen. Keine ein-
fache Entscheidung, denn die
Brückenlösung bedeutete, dass
zwei gesunde Zähne in Mitlei-
denschaft gezogen würden, ein
Implantat war dafür wesentlich
teurer. Was tun? Die junge Frau
forschte im Internet und stieß
auf das MIMI®-Verfahren. Die
minimal-invasive Methodik

der Implantation. Zahnarzt Dr.
Armin Nedjat, Spezialist für
Implantologie und Entwickler
der Champions®-Implantate,
erklärt: „Früher ging man da-
von aus, dass Knochen lastfrei
auf Implantate „anwachsen”
müsse. Deshalb teilte man
Zahnimplantate in ein Gewin-
de, in das nach mehreren Mo-
naten „Einheilungszeit” ein
Implantatkopf, ein sogenann-

tets Abutment, eingeschraubt
wurde. Darüber kam dann erst
eine Keramikkrone. In den al-
lermeisten Fällen ist es nun
möglich, dem Patienten ohne
Schnitte, Aufklappungen und
Nähte durch eine winzige Öff-
nung im Zahnfleisch sanft und
schonend ein einteiliges Im-
plantat in den Knochen einzu-
fügen.” Vorteile: Man hat keine
Schmerzen, kann schon am

Sanft,
schnell und
bezahlbar

Jonglieren bessert
räumliches Denken
Probleme beim Einparken? Pro-
bieren Sie es mal mit Jonglieren:
Die Geschicklichkeitsübung bes-
sert das räumliche Vorstellungs-
vermögen. Das ist das Resultat
einer Studie der Uni Regens-
burg. Die Wissenschaftler unter-
suchten den Einfluss des Jon-
glierens bei Erwachsenen und
Kindern von 8 bis 14 Jahren.

Hamamelis bei
trockener Haut
Medikamente wie
Betablocker und Li-
pidsenker können
trockene, raue, juckende Haut
verursachen. In einer Anwen-
dungsstudie zeigten Mediziner
der Klinik für Dermatologie und
Allergologie in Augsburg, dass
Hamamelissalbe diese Neben-
wirkungen mildern kann.

Pille macht Frauen treuer
Hormon-Verhütungsmittel prä-
gen das Liebesleben: Frauen
wählen weniger dominante und
stärker ihnen ähnelnde Partner,
sind sexuell treuer. Normalerwei-
se fühlen sich Frauen an ihren
fruchtbaren Tagen zu Männern
hingezogen, die dominant sind
und genetisch von ihnen abwei-
chen. Dies unterdrücke die Pille,
berichten englische Forscher.

Vegetarisch genießen hilft
Krebs vorzubeugen
Fleisch und Wurst nur maßvoll
genießen – maximal 600 g pro
Woche, rät die DGE (Deutsche
Gesellschaft für Ernährung). Je
höher der Verzehr, umso höher
das Krebsrisiko. Getreideproduk-
te, Obst und
Gemüse beu-
gen vielenTu-
morarten vor.

++++++ Gesunde Infos & Tipps +++++

Neues Implan tatverfahren
revolutioniert
die Zahnmedizin

� Zu schließende Zahn-Lücke � Betäubung des
Zahnfleischs genügt für die Bohrung � Schmale
Öffnung für das Champions®-Implantat � Wie ein
Spreizdübel wird das einteilige Implantat eingedreht
� … und nach ein paar Tagen die Krone aufgesetzt

Schematische Darstellung

nächsten Tag das Implantat be-
lasten, bekommt innerhalb
von wenigen Tagen danach die
Keramikkrone – und muss da-
für nur etwa die Hälfte bezah-
len wie für ein klassisches Im-
plantat. Dr. Nedjat: „Das wich-
tigste aus medizinischer Sicht:

„Der aufwändige Knochenauf-
bau entfällt, es gibt keine Fu-
gen und Hohlräume wie bei
mehrteiligen Systemen, in die
sich Keime einnisten können.”
Carmen hat sich entschieden –
für MIMI®. Mehr dazu finden
Sie unter www.mimi-info.de
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E
in bisschen was vergessen
ist normal. Und das pas-
siert auch jüngeren Men-

schen. Aber wer möchte nicht
möglichst lange fit und vital
bleiben – körperlich und geis-
tig? Forscher in aller Welt su-
chen deshalb nach der Formel
für den „Jungbrunnen“. Ge-
funden wurde sie noch nicht.
Aber eines ist klar: Wenn unser

Körper wirklich alle Vitalstoffe
bekommt, die er auch braucht,
verläuft unser natürlicher Alte-
rungsprozess langsamer ...

„Training“ ist nötig
Unsere grauen Zellen müssen
trainiert werden, damit sie fit
bleiben – also auch (und gera-
de) mit zunehmendem Alter.
Prima Training sind Kreuz-
worträtsel.Oder lernenSie jede
Woche ein kleines Gedicht
odereineneueTelefonnummer
auswendig. So entstehen stän-
dig neue
Verbindungen zwischen den

Hirnzellen –unddashält sieak-
tiv!

Richtiges Essen hilft
„Unsere Nahrung ist unsere
Medizin“, heißt ein Sprichwort
aus Asien. Und tatsächlich ha-
ben Asiaten die höchste Le-
benserwartung und die wenigs-
ten Krankheiten. Ihr Geheim-
nis: Sie essen viel Reis, Soja und
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Der Zahnarzt erklärt
die Implantat-Methode.
Bereits über 350 zertifi-

zierte MIMI®-Praxen
setzen die neuartigen

Implantate ein


